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Feuchter, eutropher Bruchwaldkomplex in einer vermoorten Rinne der ebenen Grundmoräne im südlichen Abschnitt des Forstes "Großes 
Holz" nördlich von Nisdorf. Der Bruchwaldkomplex setzt sich zusammen aus einem feuchten eutrophen Winkelseggen-Erlenwald und einem 
Baumweiden-Sumpfwald.
Im nördlichen Teil des Bruchwaldkomplexes befindet sich ein ca. 200 m² großes Sumpfseggen-Ried mit Naturverjüngung aus Schwarzerle. 
Durchzogen wird der Biotop von einem Entwässerungsgraben, der z. Z. d. A. kein Wasser führte.
Die Baumschicht des Bruchwaldkomplexes besteht aus ca. 30-40 Jahre alten Schwarzerlen und älteren Silberweiden, die truppweise 
gemischt sind. Die Krautschicht ist stark entwickelt. Zahlreich treten Winkel-Seggen und Sumpf-Segge auf, vereinzelt u.a. Hunds-Straußgras, 
Wald-Segge, Kammfarn (RL3, BAV) und Rasen-Schmiele.
Das Sumpfseggen-Ried weist neben deckend Sumpfsegge u.a. vereinzelt Schwertlilie (BAV) auf. Das Substrat ist überwiegend sehr feuchter 
bis wechselfeuchter, eutropher, degradierter Torf mit feuchtem, stark mineralisierten Torf am Rande. In der Umgebung befindet sich ein 
Buchen- Eichen-Laubwald. 
Eine potentielle Gefährdung für den Standort geht von der permanenten Entwässerung aus. Anzeiger dafür sind u.a. eine entwickelte 
Strauchschicht aus Brombeere sowie ein zunehmender Hochstaudensaum aus Brennesseln. Im Biotop wurden zahlreiche Moorfrösche 
festgestellt.        
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Rubus fruticosus Salix alba

Agrostis canina Carex remota Carex sylvatica Cirsium oleraceum
Corylus avellana Deschampsia cespitosa Dryopteris cristata Epilobium palustre
Galium odoratum Galium palustre Glecoma hederacea Impatiens noli-tangere
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Mentha aquatica Myosotis palustris
Oxalis acetosella Phragmites australis Quercus robur Salix cinerea
Scutellaria galericulata Sorbus aucuparia Stachys sylvatica Thelypteris palustris
Urtica dioica


